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Das zusätzliche Rüstungsprogramm 2015

Im Hinblick auf die Beschaffung eines neuen Kampfflugzeuges wurden zur Sicher-

stellung der Äufnung des Gripen-Fonds zahlreiche für die Leistungserbringung not-

wendige Vorhaben zurückgestellt. Mit dem zusätzlichen Rüstungsprogramm 2015

soll nun ein Teil der hierdurch entstandenen Ausrüstungslücken geschlossen wer-

den. Der Bundesrat beantragt deshalb dem Parlament die Beschaffung von Rüstungs-

gütern für insgesamt 874 Millionen Franken, die aus militärischer Sicht erforderlich

und im Rahmen der politischen Vorgaben finanzierbar sind.

Der Bundesrat beabsichtigt, mit dem vorliegenden Rüstungsprogramm einen Teil

der Telekommunikationsmittel der Armee zu erneuern, die Bestände der Pistolen-

und Sturmgewehrmunition zu ergänzen und die Zünder der Handgranate 85 zu er-

setzen. Gleichzeitig soll die Nutzungsdauer des 35-mm-Mittelkaliber-Fliegerabwehr-

systems und eines Teils der leichten geländegängigen Lastwagen verlängert werden.
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Die heute bei der Truppe im Einsatz

stehenden Telekommunikationsmittel

nähern sich ihrem Nutzungsende. Dies

äussert sich in Form von vermehrten Aus-

fällen und von steigenden Schwierig-

keiten und Kosten bei der Beschaffung

von Ersatzmaterial. Mit dem «Ersatz

von Komponenten dermobilen Kom-

munikation, Beschaffungsschritt 1»,

sollen Richtstrahlgeräte mit erweiter-

ter Funktionalität beschafft werden. Zu-

dem wird die Umsetzung der nächsten

Beschaffungsschritte vorbereitet.

Die Beschaffung von Sturmgewehrmuni-

tion deckt seit 2001 den jährlichen Ver-

brauch nicht mehr. In der Folge nahmen

die Lagervorräte stetig ab. Um die Be-

vorratung für die Ausbildung (inklusi-

ve Schiesswesen ausser Dienst) und den

Einsatz mit 5,6-mm-Gewehrpatronen 90

sowie gleichzeitig den Lagervorrat an

9-mm-Pistolenpatronen 14 sicherzustel-

len, sindmit demVorhaben «Munition»

Nachbeschaffungen geplant. Aus techni-

schen Gründen ist zudem der Zünder der

Handgranate 85 zu ersetzen.

Alle drei heute im Einsatz stehenden Flie-

gerabwehrsysteme werden in den nächs-

ten Jahren an ihr Nutzungsende gelan-

gen. Damit bis zur Einführung eines

Nachfolgesystems imObjektschutz keine

Lücke entsteht, soll das 35-mm-Mittel-

kaliber-Fliegerabwehrsystem einem

Nutzungsverlängerungsprogrammunter-

zogen werden. Dabei geht es um eine

Erweiterung des bestehenden 35-mm-

Mittelkaliber-Fliegerabwehr-Sensorver-

bundes durch die Umrüstung der noch

nicht vernetzten 35-mm-Mittelkaliber-

Fliegerabwehrabteilungen. Gleichzeitig

soll mit Werterhaltungsmassnahmen die

Nutzungsdauer der Fliegerabwehrkano-

nen und der Feuerleitgeräte bis mindes-

tens 2025 verlängert werden.

Mit den Rüstungsprogrammen 1993 und

1997 wurden insgesamt 3000 leichte ge-

ländegängige Lastwagen, 4×4, Duro I, be-

schafft und seither als Transportmittel

eingesetzt. Das Fahrzeug eignet sich auch

für Einsätze abseits befestigter Strassen.

Um die Transportkapazität weiterhin si-

cherzustellen, sollen mit dem Vorhaben

«Werterhaltung Lastwagen leicht, ge-

ländegängig, 4x4, Duro I» 2220 Duro I

Fahrzeuge einer Werterhaltung unterzo-

gen und ihre Nutzungsdauer bis 2040 ver-

längert werden.
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Ersatz von Komponenten der mobilen
Kommunikation, Beschaffungsschritt 1
(118 Mio. Fr.)

Von der vielfältigen Systemlandschaft

zur einheitlichen Plattform

Viele der im Einsatz stehenden Telekom-

munikationssysteme erreichen zwischen

2018 und 2022 ihr Nutzungsende und

müssen deshalb ersetzt werden. Dieser

Ersatz soll jedoch nicht System für System

unter Beibehaltung der vielen Schnittstel-

len zu Nachbarsystemen erfolgen. Viel-

mehr sollen die zu ersetzenden Systeme

in ein Gesamtkonzept integriert werden

und damit als Teile einer Informations-

und Kommunikationstechnologie-Platt-

form funktionieren, die den durchgän-

gigen Datenaustausch ermöglicht und

die erforderlichenDatenbandbreiten zur

Verfügung stellt. Die Armee beabsichtigt

deshalb, die vielfältige Systemlandschaft

in 6 Beschaffungsschritten in eine ein-

heitliche Telekommunikationsplattform

zu überführen.

Beschaffungsumfang und Zeitraum

Der Beschaffungsschritt 1

In einem ersten Schritt wird der spätere

Verbund konzipiert und geplant:Welche

Technologien undwelche Netze sollen in

welchen Lagen und für welche Zwecke

zur Verfügung stehen?

Mit dem teilweisen Ersatz der heutigen

Richtstrahlgeräte durch Richtstrahlgeräte

mit erweiterter Funktionalität kann ins-

besondere die schnelle Verbreitung von

Lagebildern unterstützt werden.

Die in der Armee eingesetzten Informatik- und Kommunikationssysteme sind ein-

zeln beschafft worden. Sie weisen eine ungenügende Durchgängigkeit der Infor-

mationen auf. Zudem stehen insbesondere für die beweglichen Einsatzelemente zu

wenig Datenbandbreiten zur Verfügung. Dies führt zu komplizierten und in der Fol-

ge verzögerten Planungs- und Führungszyklen, die den heutigen Bedürfnissen nicht

mehr entsprechen.
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Das Erstellen der Grundlagen für die

Systeme Taktischer Funk, Bordverständi-

gungsanlage und Sprechgarnitur berei-

tet die Umsetzung der nachfolgenden Be-

schaffungsschritte vor.

Die geplanten weiteren Beschaffungs-

schritte

Mit den in den Jahren 2018 bis 2027 ge-

planten Beschaffungsschritten 2 bis 6

geht es einerseits um die Beschaffung

von Systemen (Taktisches Funksystem

neue Generation, Bordverständigungs-

anlage neue Generation, Sprechgarnitu-

ren neue Generation, Richtstrahlgeräte

neue Generation, Ersatz IMFS, Feldtele-

fone neue Generation, Hochfrequenz-

Funk, Feldanschlusskästen), andererseits

um die Erschliessung neuer Einsatzräu-

me, die Mitnutzung anderer Netze so-

wie weiterer Planungs- und Integrations-

unterstützung.

Zus RP 2015

Beschaffungs-
schritt 1

RP 2022

Beschaffungs-
schritt 4

RP 2018

Beschaffungs-
schritt 2

RP 2025

Beschaffungs-
schritt 5

RP 2020

Beschaffungs-
schritt 3

RP 2027

Beschaffungs-
schritt 6

Telekommunikation der Armee

Richtstrahlge-
räte

Feldtelefone

Erschliessung neuer Einsatzräume

HF-Funk

Mitnutzen anderer Netze

Feldanschluss-
kästen

Richtstrahlgeräte

Ersatz IMFS

Planung und Integrationsunterstützung

Konzepte,
Studien,
Planung,
Telekommuni-
kationsplatt-
form

Grundlagen,
Prototypen,
Nullserien

Taktischer Funk

Bordverständigungsanlagen

Sprechgarnituren

Gesamtübersicht der Beschaffungsschritte Telekommunikation der Armee (Stand: Juni 2015)
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Munition
(100 Mio. Fr.)

Die Nachbeschaffung der Sturmge-

wehrmunition entsprach nicht dem

Verbrauch

Die 5,6-mm-Gewehrpatrone 90 ist seit

Mitte der 1990er Jahre die Standard-

munition der Armee für die persönli-

che Waffe, die 9-mm-Pistolenpatrone 14

(ersetzt 9-mm-Pistolenpatrone 41) die-

jenige für die 9-mm-Pistole. Die Lager-

vorräte nahmen stetig ab, da seit 2001

die Nachbeschaffungen für die 5,6-mm-

Gewehrpatrone 90 den jährlichen Ver-

brauch für die Ausbildung (inklusive

Schiesswesen ausser Dienst) und den Ein-

satz nicht mehr deckten.

Zur Bildung eines Lagervorrates und zur

Deckung des Verbrauchs werden gleich-

zeitig 9-mm-Pistolenpatronen 14 bean-

tragt.

Die Lebensdauer der Zünder ist

abgelaufen

Der Zünder der Handgranate 85 muss

aus technischen Gründen (Dichtigkeit,

Lebensdauer) ersetzt werden. Der Ersatz

erfolgt durch einen in Form und Funk-

tion identischen Handgranatenzünder.

Die Revision umfasst die Nachbeschaf-

fung sowie die Auswechslung der Zünder.

Beschaffungsumfang und -zeitraum

Beschafft werden:
■ 70 Millionen Schuss der 5,6-mm-Ge-

wehrpatrone 90,
■ 60 Millionen Schuss der 9-mm-Pisto-

lenpatrone 14 sowie
■ 1 Million Zünder zur Handgranate 85.

Die Beschaffung erstreckt sich aufgrund

der benötigtenMenge und unter Berück-

sichtigung der Produktionskapazitäten

sowie des jährlichen Verbrauchs an Ge-

wehr- und Pistolenmunition über meh-

rere Jahre (2016 bis 2024).

Um die Bevorratung für die Ausbildung (inklusive Schiesswesen ausser Dienst) bzw.

den Einsatz mit 5,6-mm-Gewehrpatronen 90 und gleichzeitig den Lagervorrat an

9-mm-Pistolenpatronen 14 sicherzustellen, sind Nachbeschaffungen notwendig. Aus

technischen Gründen ist zudem der Zünder der Handgranate 85 zu ersetzen.
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5,6-mm-Gewehrpatrone 90

Handgranate 85 mit Zünder

9-mm-Pistolenpatrone 14
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Nutzungsverlängerung 35-mm-Mittel-
kaliber-Fliegerabwehrsystem
(98 Mio. Fr.)

Alle drei heute im Einsatz stehenden Fliegerabwehrsysteme werden in den nächsten

Jahren an ihr Nutzungsende gelangen. Damit bis zur Einführung eines Nachfolge-

systems über kurze Reichweite im Objektschutz keine Lücke entsteht, ist das

35-mm-Mittelkaliber-Fliegerabwehrsystem einem Nutzungsverlängerungsprogramm

zu unterziehen. Mit Werterhaltungsmassnahmen soll die Nutzungsdauer der Flieger-

abwehrkanonen und Feuerleitgeräte bis mindestens 2025 verlängert werden. Die

noch nicht vernetzten Mittelkaliber-Fliegerabwehrabteilungen erfahren zudem eine

Umrüstung zum Sensorverbund.

Die bodengestützte Fliegerabwehr mit

kurzer Reichweite umfasst das leichte

Fliegerabwehrlenkwaffensystem Stinger,

das mobile Fliegerabwehrlenkwaffensys-

tem Rapier und das 35-mm-Mittelkaliber-

Fliegerabwehrsystem. Sie schützt Objek-

te und Infrastruktur vor Angriffen aus

der Luft.

Im Rahmen des Projekts «Bodengestützte

Luftverteidigung 2020» – bestehend aus

Systemen mit kurzer Reichweite und Sys-

temen mit mittlerer Reichweite – sollen

die heutigen, in die Jahre gekommenen

drei Fliegerabwehrsysteme durch Senso-

ren und Geschütze (Effektoren) der neu-

esten Generation abgelöst werden.

Sensorverbund für drei Abteilungen

Heute ist eine Abteilung im Mittelkali-

ber-Fliegerabwehr-Sensorverbund (Ver-

netzung der Feuerleitgeräte mit einer

zentralen Führungsanlage) ausgerüstet.

Die beiden anderen noch nicht vernetz-

ten Abteilungen sind entsprechend um-

zurüsten. Mit der angestrebten Verein-

heitlichung aller drei Abteilungen kann

einerseits eine einheitliche Ausbildung,

andererseits aber vor allem der gleich-

zeitige Schutz von Einzelobjekten (z.B.

internationale Konferenzen, zivile /mi-

litärische Infrastrukturobjekte) an meh-

reren Standorten sichergestellt werden.
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Beschaffungsumfang und -zeitraum

Die Beschaffung erfolgt im Zeitraum2016

bis 2020. Sie beinhaltet das Grundpaket

Nutzungsverlängerung (Revision/Umbau

von 38 Feuerleitgeräten/55 Geschützen

sowie einen Wechsel bei den 3 Control-

Centern auf eine neue Hardware-Platt-

form), Ersatzteile und Logistikmaterial,

Bereitstellungen der armasuisse und den

Änderungsdienst während des Projektes.

Mittelkaliber-Fliegerabwehr: Dispositiv mit Radar (Sensor) und Kanone (Effektor)
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Werterhaltung Lastwagen leicht,
geländegängig, 4x4, Duro I
(558 Mio. Fr.)

Mit den Rüstungsprogrammen 1993 und 1997 wurden insgesamt 3000 leichte gelän-

degängige Lastwagen, 4x4, Duro I, beschafft und seither als Transportmittel einge-

setzt. Um die Transportkapazität weiterhin sicherzustellen, sollen 2220 Duro I einer

Werterhaltung unterzogen und so ihre Nutzungsdauer verlängert werden.

Optimale Erfüllung der Transport-

bedürfnisse

Der Duro I eignet sich sehr gut sowohl für

Einsätze abseits befestigter Strassen als

auch auf dem Strassennetz. Der Aufbau

kannmitwenigenHandgriffen entweder

für den Mannschafts- oder den Material-

transport eingerichtet werden. Ein ande-

res Fahrzeug, das die Transportbedürfnis-

se im selben Masse erfüllt, ist nicht auf

dem Markt verfügbar. Im Angebot ste-

hen entweder schwerere und teurere mi-

litärische Fahrzeugemit höherem Schutz-

faktor wie Radschützenpanzer oder kos-

tengünstigere zivile Fahrzeugversionen,

die nicht alle militärischen Anforderun-

gen erfüllen und eine entsprechend kür-

zere Nutzungsdauer aufweisen.

Das Werterhaltungspaket

Das Werterhaltungspaket umfasst die

Sanierung des Grundfahrzeugs und

neue Motoren inklusive Partikelfilter.

Des Weiteren werden Fahrzeugelektrik

und Fahrzeugbeleuchtung erneuert, die

Bremsanlage überarbeitet, ein Anti-

blockiersystem und ein elektronisches

Stabilitätsprogramm integriert und der

Mannschaftsaufbau ersetzt respektive

mit integriertem Überrollschutz und

4-Punkte-Gurtesystem versehen.

Die Werterhaltung erhöht die Sicherheit

der Truppe und verlängert die Nutzungs-

dauer der Duro I bis 2040.
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Beschaffungsumfang und -zeitraum

1940 Duro I inklusive Mannschaftsauf-

bauten sowie 280 Duro I (nur Trägerfahr-

zeug) sollen einem Werterhaltungspro-

gramm unterzogen werden.

Die verbleibenden 780 Duro Imit Spezial-

aufbautenwurdenweniger beansprucht

und werden deshalb keiner Werterhal-

tung unterzogen.

DieWerterhaltung erfolgt hauptsächlich

im Zeitraum 2018 bis 2022.

Duro I WE
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